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1	 Beschreibung

Biofeedback ist ein verhaltenstherapeutischer Behandlungsansatz, der zu den 
Selbstregulationsmethoden gehört. Das Neurofeedback ist eine spezifische 
Variante des Biofeedbacks zur Regulation der Gehirnaktivität. Seit den 1970er 
Jahren ist Biofeedback zur Behandlung verhaltensmedizinischer und psychi-
scher Störungen etabliert, die mit einer spezifischen, symptomverursachen-
den oder -fördernden Körperaktivität einhergehen (z. B. muskuläre Verspan-
nungen bei Schmerzstörungen, abnorme Gehirnaktivität bei Epilepsie etc.). 
Grundprinzip ist die Messung, Rückmeldung und Regulation dieser physio-
logischen Aktivität mithilfe entsprechender technischer Geräte. Aus der Er-
kenntnis, dass Körperfunktionen mithilfe eines solchen Feedbacks der Bio-
signale veränderbar sind, wurde die Methode in den 1970er/1980er Jahre 
optimistisch bis euphorisch in der psychophysiologischen Forschung und kli-
nischen Anwendung aufgegriffen.

Dennoch hat Biofeedback bis heute nur punktuell Einzug in die Versorgungs-
praxis gefunden. Das mag beispielsweise daran liegen, dass nicht jedem The-
rapeuten1 z. B. der Kosten-Nutzen-Aspekt für den Einsatz der technischen 
Mess- und Feedbackapparaturen sowie entsprechender Weiterbildungen er-
sichtlich wird. Auch in der wissenschaftlichen Biofeedback-Forschung wur-
den unter anderem der Mehrwert der Methode gegenüber anderen aktiven 
Behandlungen sowie ihre Wirkmechanismen und mögliche Placebo-Effekte 
kontrovers diskutiert. Demgegenüber stehen jedoch vielfältige klinische Stu-
dien und Metaanalysen, welche die gute Wirksamkeit von Biofeedback bei 
verschiedenen Störungsbildern belegen, insbesondere auch bei Indikations-
bereichen, die anderen psychotherapeutischen Methoden schwer zugänglich 
sind (z. B. Migräne oder Entleerungsstörungen). Zudem wurde Biofeedback 
in die Leitlinien zur Behandlung einiger somatischer und psychischer Störun-
gen aufgenommen (z. B. Kopfschmerz von Spannungstyp, Chronischer Rü-
ckenschmerz, Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyperaktivitäts-Störung [ADHS]). 
Durch die fortschreitenden technischen Entwicklungen wird Biofeedback-
Equipment heute zunehmend anwenderfreundlicher und erschwinglicher, so 
dass es gerade in der aktuellen Forschung und Praxis ein „Revival“ erlebt. 

1	 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem Buch das generische Maskulinum ver-
wendet. Sofern nicht anders gekennzeichnet, sind damit jederzeit Menschen aller Geschlech-
ter gemeint.
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Dies begünstigt Evidenznachweise und Untersuchungen neuer Anwendungs-
felder mit vielversprechendem Potenzial.

In diesem Buch möchten wir einen Überblick über die Methoden des Bio- und 
Neurofeedbacks gerade auch jenen Psychotherapeuten geben, die bisher wenig 
mit der Methode vertraut sind. Einführend wird beschrieben, was unter Bio-
feedback zu verstehen ist, bei welchen Anwendungsfeldern es sich bewährt hat 
und auf welchen Wirkmechanismen diese therapeutische Methode basiert. Ty-
pische Feedbackmodalitäten und die grundlegende Struktur der Biofeedback-
Anwendungen werden beschrieben. Weiter vertieft wird die Anwendung von 
Biofeedback anhand spezifischer Anwendungsbeispiele. Die Übersicht über 
die Evidenz zur Wirksamkeit von Biofeedback soll helfen, entsprechende Be-
handlungsentscheidungen treffen zu können. Insgesamt hoffen wir, mit den 
Ausführungen den Einstieg in die Anwendung von Biofeedback in der klinisch-
psychologischen Praxis zu fördern. Diese Methode der angewandten Psycho-
physiologie stellt aus unserer Sicht eine wertvolle Ergänzung zu klassischen 
psychotherapeutischen Methoden und ihren Indikationsgebieten dar.

1.1	 Bezeichnung

Der Begriff Biofeedback setzt sich zusammen aus „Feedback“ von sogenann-
ten „Bio“-Signalen. Damit subsumiert die Bezeichnung Biofeedback sowohl 
Methoden des peripherphysiologischen Feedbacks (z. B. der Muskel- und 
Herz-Kreislauf-Aktivität) als auch des neurophysiologischen Feedbacks der 
Gehirnaktivität. Während einige Autoren bei Verwendung peripherphysiolo-
gischer Rückmeldesignale von Biofeedback und bei Verwendung neurophy-
siologischer Rückmeldesignale von Neurofeedback sprechen, verwenden wir 
in der Regel den Begriff „Biofeedback“ im Sinne des generelleren Oberbe-
griffs (und vermerken nur spezifisch, wenn eine Abgrenzung zwischen Bio- 
und Neurofeedback sinnvoll ist).

Biofeedback stellt eine Methode dar, die es einer Person ermöglicht, Selbst-
kontrolle über körperliche Vorgänge zu erlernen. Beim Biofeedback werden kör-
perliche Prozesse gemessen und dem Patienten als wahrnehmbares Signal 
zurückgemeldet. Diese Rückmeldung kann über ein visuelles, akustisches 
oder taktiles Feedback geschehen, wobei sich die Modalitäten auch kombi-
nieren lassen. Für die Messung werden geeignete Messfühler, Signalverstär-
ker und Computerprogramme genutzt. Bereits kleine Veränderungen des ge-
messenen Signals in die jeweils erwünschte Richtung werden erfasst und 
verstärkt. Beispielsweise wird das Ansteigen der Hauttemperatur einer Per-
son, als messbares Zeichen einer Entspannungsreaktion, während eines Ent-
spannungstrainings mit einer proportional immer leiser werdenden Tonfolge 
„hörbar“ oder über eine visuell präsentierte ansteigende Kurve „sichtbar“ 
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